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aktuelle Fassung zu beschließende Änderungen

Neufassung der Abfallgebührensatzung
(AbfGS) der Stadt Offenbach am Main

Abfallgebührensatzung
(AbfGS) der Stadt Offenbach am Main

Inhaltsübersicht (wird nicht dargestellt) Inhaltsübersicht (wird nicht dargestellt)

§ 1 Gegenstand § 1 Gegenstand

Die Stadt Offenbach am Main erhebt für die Inan-
spruchnahme der öffentlichen Abfallentsorgung
Gebühren, mit denen die Kosten des Eigenbe-
triebs Stadt Offenbach am Main (ESO), Kommu-
nale Dienstleistungen gedeckt werden.

Die Stadt Offenbach am Main erhebt für die Inan-
spruchnahme der öffentlichen Abfallentsorgung
Gebühren, mit denen die Kosten des Eigenbetriebs
Stadt Offenbach am Main (ESO), Kommunale
Dienstleistungen gedeckt werden.

§ 2 Gebührenmaßstab § 2 Gebührenmaßstab

(1) Gebührenmaßstab ist das jedem Grundstück
zur Verfügung stehende Behältervolumen für
den Rest- und Bioabfall in Abhängigkeit von
der Leerungshäufigkeit, der Serviceart (Voll-
oder Teilservice) und der Behältergröße.

(1) Gebührenmaßstab ist das jedem Grundstück
zur Verfügung stehende Behältervolumen für
den Rest- und Bioabfall in Abhängigkeit von der
Leerungshäufigkeit, der Serviceart (Voll- oder
Teilservice) und der Behältergröße.

(2) Mit diesen Gebühren sind auch die Aufwen-
dungen des ESO für die Entsorgung stofflich
verwertbarer und sperriger Abfälle, mit Aus-
nahme der in § 6 Abs. 1 a) bis e) Abfallsat-
zung (AbfS) aufgeführten Abfälle, abgegolten.

(2) Mit diesen Gebühren sind auch die Aufwendun-
gen des ESO für die Entsorgung stofflich ver-
wertbarer und sperriger Abfälle, mit Ausnahme
der in § 6 Abs. 1 a) bis e) Abfallsatzung (AbfS)
aufgeführten Abfälle, abgegolten.

(3) Gebührenmaßstab für die Anlieferung beim
Wertstoffhof des ESO ist das angelieferte Vo-
lumen.

(3) Gebührenmaßstab für die Anlieferung beim
Wertstoffhof des ESO ist das angelieferte Volu-
men.

(4) Fallen Abfälle nach Abs. 2 über das übliche
Maß hinaus an, so werden diese der Verwer-
tung zugeführt und die tatsächlichen Kosten in
Rechnung gestellt.

(4) Fallen Abfälle nach Abs. 2 über das übliche
Maß hinaus an, so werden diese der Verwer-
tung zugeführt und die tatsächlichen Kosten in
Rechnung gestellt.

(5) Gebührenmaßstab für die Berechnung der
Gebühren nach § 3 Abs. 6 ist die angelieferte
Abfallmenge nach Gewicht. Maßgebend ist
der Wiegeausdruck an der Waage der jeweili-
gen Entsorgungsanlage. Die Berechnung er-
folgt in EUR pro Gewichtstonne (EUR/Mg).
Sofern bei Kleinanlieferern (Handwagen, Pkw,
Kombi, Kleinbusse, Anhänger usw.) eine Be-
rechnung der Gebühren nach dem Gewicht
untunlich oder unmöglich wäre, wird die Ge-
bühr nach dem Volumen der angelieferten Ab-
fälle berechnet. Kann aus betrieblichen oder
sonstigen Gründen eine Berechnung nach
dem Gewicht nicht erfolgen, so wird die Ge-
bühr nach dem Volumen der Abfälle festge-
setzt. Das Volumen wird vom Betriebsperso-
nal der Entsorgungsanlage festgesetzt.

(5) Gebührenmaßstab für die Berechnung der Ge-
bühren nach § 5 Abs. 2, soweit hier eine Ge-
bühr in €/t angegeben wird, ist die angelieferte
Abfallmenge nach Gewicht. Maßgebend ist der
Wiegeausdruck an der Waage der jeweiligen
Entsorgungsanlage. Die Berechnung erfolgt in
EUR pro Gewichtstonne (EUR/Mg). Sofern bei
Kleinanlieferern/Kleinanlieferinnen (Handwa-
gen, Pkw, Kombi, Kleinbusse, Anhänger usw.)
eine Berechnung der Gebühren nach dem Ge-
wicht untunlich oder unmöglich wäre, wird die
Gebühr nach dem Volumen der angelieferten
Abfälle berechnet. Kann aus betrieblichen oder
sonstigen Gründen eine Berechnung nach dem
Gewicht nicht erfolgen, so wird die Gebühr nach
dem Volumen der Abfälle festgesetzt. Das Volu-
men wird vom Betriebspersonal der Entsor-
gungsanlage festgesetzt.

§ 3 Gebührenpflichtige / -schuldner § 3 Gebührenpflichtige und Gebührenschuld-
ner/Gebührenschuldnerinnen

(1) Gebührenpflichtig sind die anschlusspflichti-
gen Grundstückseigentümer sowie die Nutzer
einer Pflicht-Restabfalltonne nach § 7 Abs. 2
der Gewerbeabfallverordnung. Ihnen stehen

(1) Gebührenpflichtig sind die anschlusspflichtigen
Grundstückseigentümer/Grundstückseigentü-
merinnen. Ihnen stehen die Erbbauberechtig-
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die Erbbauberechtigten, Wohnungseigentü-
mer und Wohnungserbbauberechtigten gleich.
Mehrere Gebührenpflichtige haften als Ge-
samtschuldner.

ten, Wohnungseigentümer/Wohnungseigentü-
merinnen und Wohnungserbbauberechtigten
gleich. Des Weiteren sind die Mieter/Mieterin-
nen und Pächter/Pächterinnen, für deren Ab-
fälle die Regelungen der Gewerbeabfallverord-
nung gelten, gebührenpflichtig. Mehrere Gebüh-
renpflichtige haften als Gesamtschuldner/Ge-
samtschuldnerinnen.

(2) Gebührenpflichtig sind auch diejenigen, die
eine Leistung der Abfallentsorgung in An-
spruch nehmen; hierzu zählen auch die Mie-
ter und Pächter von angeschlossenen
Grundstücken.

(2) Gebührenpflichtig sind auch diejenigen, die eine
Leistung der Abfallentsorgung in Anspruch neh-
men; hierzu zählen auch die Mieter/innen und
Pächter/innen von angeschlossenen Grundstü-
cken.

(3) Bei Wohnungseigentum und Wohnungserb-
bauberechtigten sind die an dem gemein-
schaftlichen Grundstück beteiligten Eigentü-
mer/Erbbauberechtigten gebührenpflichtig und
insoweit Gesamtschuldner. Die Festsetzung
der Gebühren erfolgt durch einheitlichen Be-
scheid, der dem zuständigen Verwalter der
Gemeinschaft als Empfangsbevollmächtigtem
bekannt gegeben werden kann.

(3) Bei Wohnungseigentum und Wohnungserbbau-
berechtigten sind die an dem gemeinschaftli-
chen Grundstück beteiligten Eigentümer/Eigen-
tümerinnen/Erbbauberechtigten gebührenpflich-
tig und insoweit Gesamtschuldner/Gesamt-
schuldnerinnen. Die Festsetzung der Gebühren
erfolgt durch einheitlichen Bescheid. Ist ein/e
Verwalter/Verwalterin der Gemeinschaft be-
stellt, kann die Bekanntgabe gegenüber die-
ser/diesem als Empfangsbevollmächtigte/m er-
folgen.

(4) Die Gebühren nach § 4 Abs. 1 - 7 und § 5
Abs. 1 - 2 dieser Satzung lasten als öffentliche
Last auf dem Grundstück.

(4) Die Gebühren nach § 4 Abs. 1 - 9 und § 5 Abs.
1 - 2 dieser Satzung lasten als öffentliche Last
auf dem Grundstück.

(5) Rechtsnachfolger werden mit dem auf den Ei-
gentumsübergang folgenden Monatsersten
anstelle des Voreigentümers gebührenpflich-
tig.

(5) Rechtsnachfolger/Rechtsnachfolgerinnen wer-
den mit dem auf den Eigentumsübergang fol-
genden Monatsersten anstelle des Voreigentü-
mers/der Voreigentümerin gebührenpflichtig.

(6) Die Stadt kann nach billigem Ermessen ange-
fallene Gebühren ganz oder teilweise bei je-
dem der gesamtschuldnerisch haftenden Ge-
bührenpflichtigen geltend machen. Etwaige
Ausgleichsansprüche zwischen den Gebüh-
renpflichtigen bleiben hiervon unberührt.

(6) Die Stadt kann nach billigem Ermessen ange-
fallene Gebühren ganz oder teilweise bei je-
dem/jeder der gesamtschuldnerisch haftenden
Gebührenpflichtigen geltend machen. Etwaige
Ausgleichsansprüche zwischen den Gebühren-
pflichtigen bleiben hiervon unberührt.

(7) Gebührenpflichtig für alle sonstigen bei den in
§ 9 Abs. 1 c) der AbfS genannten Abfallent-
sorgungsanlagen angelieferten und von der
Entsorgung nicht ausgeschlossenen Abfälle
ist der Anlieferer. Die Gebührenpflicht entsteht
mit der Anlieferung. Die Gebühr ist sofort fäl-
lig.

(7) Gebührenpflichtig für alle sonstigen bei den in §
9 Abs. 1 c) der AbfS genannten Abfallentsor-
gungsanlagen angelieferten und von der Ent-
sorgung nicht ausgeschlossenen Abfälle ist der
Anlieferer/die Anlieferin. Die Gebührenpflicht
entsteht mit der Anlieferung. Die Gebühr ist so-
fort fällig.

§ 4 Allgemeine Gebühren § 4 Allgemeine Gebühren

(1) Die allgemeinen Gebühren werden als Jah-
resgebühr nach der Größe, Anzahl und der
Serviceart der Abfallgefäße und der Häufigkeit
ihrer Entleerung erhoben.

(1) Die allgemeinen Gebühren werden als Jahres-
gebühr nach der Größe, Anzahl und der Ser-
viceart der Abfallgefäße und der Häufigkeit ihrer
Entleerung erhoben.

(2) Die Gebühr im Umleerverfahren/Absetzver-
fahren beträgt für Restabfallbehälter:

(2) Die Gebühr im Umleerverfahren/Absetzverfah-
ren beträgt für Restabfallbehälter:
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a) Bei wöchentlicher Entleerung im Teil- und
Vollservice:

a) Bei wöchentlicher Entleerung im Teil- und
Vollservice:

Behältergröße Teilservice Vollservice
60 I Restabfallbe-
hälter

186,84 EUR 233,16 EUR

80 I Restabfallbe-
hälter

240,24 EUR 292,20 EUR

120 I Restabfall-
behälter

347,04 EUR 410,28 EUR

240 I Restabfall-
behälter

662,16 EUR 753,24 EUR

770 I Restabfall-
behälter

2.273,64 EUR 2.730,48 EUR

1.100 I Restabfall-
behälter

3.270,96 EUR 3.948,84 EUR

2.500 I Restabfall-
behälter

- 8.974,80 EUR

4.000 I Restabfall-
behälter

- 14.359,80 EUR

5.000 I Restabfall-
behälter

- 17.949,72 EUR

Behältergröße Teilservice Vollservice
60 I Restabfallbe-
hälter

186,84 EUR 233,16 EUR

80 I Restabfallbe-
hälter

240,24 EUR 292,20 EUR

120 I Restabfall-
behälter

347,04 EUR 410,28 EUR

240 I Restabfall-
behälter

662,16 EUR 753,24 EUR

770 I Restabfall-
behälter

2.273,64 EUR 2.730,48
EUR

1.100 I Restabfall-
behälter

3.270,96 EUR 3.948,84
EUR

2.500 I Restabfall-
behälter

- 8.974,80
EUR

4.000 I Restabfall-
behälter

- 14.359,80
EUR

5.000 I Restabfall-
behälter

- 17.949,72
EUR

b) Bei 14-täglicher Entleerung im Teil- und
Vollservice:

b) Bei 14-täglicher Entleerung im Teil- und
Vollservice:

Behältergröße Teilservice Vollservice
60 I Restabfall-
behälter

93,36 EUR 116,52 EUR

80 I Restabfall-
behälter

120,12 EUR 146,04 EUR

120 I Restabfall-
behälter

173,52 EUR 205,08 EUR

240 I Restabfall-
behälter

331,08 EUR 376,56 EUR

770 I Restabfall-
behälter

1.136,76 EUR 1.365,24 EUR

1.100 I Restab-
fallbehälter

1.635,48 EUR 1.974,36 EUR

2.500 I Restab-
fallbehälter

- -

4.000 I Restab-
fallbehälter

- -

5.000 I Restab-
fallbehälter

- -

Behältergröße Teilservice Vollservice
60 I Restabfall-
behälter

93,36 EUR 116,52 EUR

80 I Restabfall-
behälter

120,12 EUR 146,04 EUR

120 I Restab-
fallbehälter

173,52 EUR 205,08 EUR

240 I Restab-
fallbehälter

331,08 EUR 376,56 EUR

770 I Restab-
fallbehälter

1.136,76 EUR 1.365,24 EUR

1.100 I Restab-
fallbehälter

1.635,48 EUR 1.974,36 EUR

2.500 I Restab-
fallbehälter

- -

4.000 I Restab-
fallbehälter

- -

5.000 I Restab-
fallbehälter

- -

(3) Die Gebühr im Umleerverfahren beträgt für Bi-
oabfallbehälter:

(3) Die Gebühr im Umleerverfahren beträgt für Bio-
abfallbehälter:

a) Bei wöchentlicher Entleerung im Teil- und
Vollservice:

a) Bei wöchentlicher Entleerung im Teil- und
Vollservice:

Behältergröße Teilservice Vollservice
60 I Bioabfallbehälter 87,96 EUR 145,92 EUR
80 I Bioabfallbehälter 96,48 EUR 163,68 EUR
120 I Bioabfallbehälter 118,20 EUR 195,60 EUR
240 I Bioabfallbehälter 182,16 EUR 280,80 EUR

Behältergröße Teilservice Vollservice
60 I Bioabfallbehälter 87,96 EUR 145,92 EUR
80 I Bioabfallbehälter 96,48 EUR 163,68 EUR
120 I Bioabfallbehälter 118,20 EUR 195,60 EUR
240 I Bioabfallbehälter 182,16 EUR 280,80 EUR

b) Bei 14-täglicher Entleerung im Teil- und
Vollservice:

b) Bei 14-täglicher Entleerung im Teil- und
Vollservice:

Behältergröße Teilservice Vollservice
60 I Bioabfallbehälter 46,92 EUR 75,96 EUR
80 I Bioabfallbehälter 51,60 EUR 85,20 EUR
120 I Bioabfallbehäl-
ter

61,56 EUR 100,20 EUR

240 I Bioabfallbehäl-
ter

94,32 EUR 143,64 EUR

Behältergröße Teilservice Vollservice
60 I Bioabfallbehälter 46,92 EUR 75,96 EUR
80 I Bioabfallbehälter 51,60 EUR 85,20 EUR
120 I Bioabfallbehälter 61,56 EUR 100,20 EUR
240 I Bioabfallbehälter 94,32 EUR 143,64 EUR

Die Mindestgebühr nach § 16 Abs. 1 Satz 3
AbfS beträgt pro Entleerung mindestens 1/52
der Jahresgebühr eines wöchentlich geleerten
Rest- und Bioabfallbehälters gleichen Volu-
mens.

Die Mindestgebühr nach § 16 Abs. 1 Satz 4
AbfS beträgt pro Entleerung mindestens 1/52
der Jahresgebühr eines wöchentlich geleerten
Rest- und Bioabfallbehälters gleichen Volu-
mens.
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Jedes anschlusspflichtige Grundstück muss
mindestens einen Rest-, Bio- und einen Pa-
pier/Pappeabfallbehälter mit einem Volumen
von 60 l mit 14-täglicher Leerung im Teilser-
vice vorhalten. Die Regelungen der §§ 14
Abs. 7 und 18 Abs. 7 b) und d) AbfS bleiben
hiervon unberührt.

Jedes anschlusspflichtige Grundstück muss
mindestens einen Rest- und einen Bioabfallbe-
hälter mit einem Volumen von 60 l sowie einen
Papierabfallbehälter mit 14-täglicher Leerung
im Teilservice vorhalten. Die Regelungen der
§§ 14 Abs. 7 und 18 Abs. 7 b) und d) AbfS blei-
ben hiervon unberührt.

(4) Wird die Einrichtung der Abfallentsorgung nur
für einen Teil des Jahres in Anspruch genom-
men, so beträgt die Gebühr für jeden angefan-
genen Monat der Inanspruchnahme 1/12 der
Jahresgebühr.

(4) Wird die Einrichtung der Abfallentsorgung nur
für einen Teil des Jahres in Anspruch genom-
men, so beträgt die Gebühr für jeden angefan-
genen Monat der Inanspruchnahme 1/12 der
Jahresgebühr.

(5) Wird eine Verpressung gem. § 14 Abs. 19 ff.
der AbfS vorgenommen, wird die jährliche Ge-
bühr je Restabfallbehälter mit einem Faktor
von 2,8 multipliziert.

(5) Wird eine Verpressung gem. § 14 Abs. 19 ff.
der AbfS vorgenommen, wird die jährliche Ge-
bühr je Restabfallbehälter mit einem Faktor von
2,8 multipliziert.

(6) Bei Selbstpresscontainern mit einem Volumen
von bis zu 20 cbm wird die jährliche Gebühr
mit einem Faktor von 3 multipliziert. Bezugs-
größe für das Volumen ist die Gebühr je Liter
bei wöchentlicher Entleerung.

(6) Bei Selbstpresscontainern mit einem Volumen
von bis zu 10 cbm wird die jährliche Gebühr mit
einem Faktor von 3 multipliziert. Bezugsgröße
für das Volumen ist die Gebühr je Liter bei wö-
chentlicher Entleerung.

(7) Für Rest- und Bioabfallbehälter gilt, dass die
erste Änderung des Behälterbestandes (An-
zahl der Behälter, Behältervolumen, Entlee-
rungshäufigkeit, Servicegrad) eines Gebüh-
renpflichtigen im Sinne des § 3 je angeschlos-
senem Grundstück in einem Kalenderjahr ge-
bührenfrei ist. Werden mehr als diese eine
Behälterbestandsänderung von einem Gebüh-
renpflichtigen in einem Kalenderjahr bean-
tragt, so wird jeweils eine Gebühr erhoben.
Ein Vorgang liegt auch dann vor, wenn sich
der Änderungsantrag auf mehrere Änderun-
gen bezieht, die aber innerhalb einer Anfahrt
des Grundstücks erledigt werden können. Die
Gebühr richtet sich nach der Ausführung des
größten vor Ort getauschten Behälters:

(7) Für Rest- und Bioabfallbehälter gilt, dass die
erste Änderung des Behälterbestandes (Anzahl
der Behälter, Behältervolumen, Entleerungs-
häufigkeit, Servicegrad) eines/einer Gebühren-
pflichtigen im Sinne des § 3 dieser Satzung je
angeschlossenem Grundstück auf Antrag oder
von Amts wegen in einem Kalenderjahr gebüh-
renfrei ist. Wird mehr als diese eine Behälterbe-
standsänderung von einem/einer Gebühren-
pflichtigen in einem Kalenderjahr beantragt oder
für den/die Gebührenpflichtigen/Gebühren-
pflichtige von Amts wegen vorgenommen, so
wird jeweils eine Gebühr erhoben. Ein Vorgang
liegt auch dann vor, wenn sich der Änderungs-
antrag auf mehrere Änderungen bezieht, die
aber innerhalb einer Anfahrt des Grundstücks
erledigt werden können. Die Gebühr richtet sich
nach der Ausführung des größten vor Ort ge-
tauschten Behälters:

Ausführung Gebühr je Vorgang
2-Rad 19,30 EUR
4-Rad 23,16 EUR
Container 97,27 EUR

Ausführung Gebühr je Vorgang
2-Rad 19,30 EUR
4-Rad 23,16 EUR
Container 97,27 EUR

(8) Änderungen des Volumens für die Fraktion
Papier, Pappe und Kartonagen sind immer
gebührenfrei.

(8) Änderungen des Volumens für die Fraktion Pa-
pier, Pappe und Kartonagen sind immer gebüh-
renfrei.

(9) Die Gebühr für eine Änderung des Behälter-
bestandes nach § 14 Abs. 18, letzter Satz, be-
trägt je Vorgang 55,00 €.

(9) Die Gebühr für eine Änderung des Behälterbe-
standes nach § 14 Abs. 18 Satz 7 AbfS beträgt
je Vorgang 55,00 €.

§ 5 Sonder- und Zusatzgebühren, sonstige Ge-
bühren

§ 5 Sonder- und Zusatzgebühren, sonstige Ge-
bühren
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(1) Die Sondergebühr (Leerung eines Abfallgefä-
ßes außerhalb seiner regulär geplanten Sam-
meltour) im Umleer- oder ggf. Absetzverfah-
ren für Rest- bzw. Bioabfall setzt sich zusam-
men aus a) den Entsorgungskosten, abhängig
vom Behältervolumen und b) der Anfahrtsge-
bühr für die Abfuhr und die Entleerung. Für
die Sonderleerung von Papier als Altpapier
wird nur die Anfahrtsgebühr berechnet. Die
Anfahrtsgebühr für die Abfuhr und die Entlee-
rung richtet sich nach der Zuordenbarkeit zu
den täglichen Entleerungsgebieten. Der ESO
entscheidet über die Durchführung der Son-
derleerung.

(1) Die Sondergebühr (Leerung eines Abfallgefä-
ßes außerhalb seiner regulär geplanten Sam-
meltour) im Umleer- oder ggf. Absetzverfahren
für Rest- bzw. Bioabfall setzt sich zusammen
aus

a) den Entsorgungskosten, abhängig vom Be-
hältervolumen und

b) der Anfahrtsgebühr für die Abfuhr und die
Entleerung.

Für die Sonderleerung von Papier als Altpapier
wird nur die Anfahrtsgebühr berechnet. Die An-
fahrtsgebühr für die Abfuhr und die Entleerung
richtet sich nach der Zuordenbarkeit zu den täg-
lichen Entleerungsgebieten. Der ESO entschei-
det über die Durchführung der Sonderleerung.

a) Die Entsorgungskosten betragen je Entlee-
rung als Restabfallbehälter:

a) Die Entsorgungskosten betragen je Entleerung
als Restabfallbehälter:

Behältergröße Gebühr
60 I Restabfallbehälter 2,05 EUR
80 I Restabfallbehälter 2,63 EUR
120 I Restabfallbehälter 3,79 EUR
240 I Restabfallbehälter 6,06 EUR
770 I Restabfallbehälter 18,48 EUR
1.100 I Restabfallbehälter 25,01 EUR
2.500 I Restabfallbehälter 88,95 EUR
4.000 I Restabfallbehälter 142,32 EUR
5.000 I Restabfallbehälter 177,90 EUR

Behältergröße Gebühr
60 I Restabfallbehälter 2,05 EUR
80 I Restabfallbehälter 2,63 EUR
120 I Restabfallbehälter 3,79 EUR
240 I Restabfallbehälter 6,06 EUR
770 I Restabfallbehälter 18,48 EUR
1.100 I Restabfallbehälter 25,01 EUR
2.500 I Restabfallbehälter 88,95 EUR
4.000 I Restabfallbehälter 142,32 EUR
5.000 I Restabfallbehälter 177,90 EUR

b) Die Entsorgungskosten betragen je Entlee-
rung als Bioabfallbehälter:

b) Die Entsorgungskosten betragen je Entleerung
als Bioabfallbehälter:

Behältergröße Gebühr
60 I Bioabfallbehälter 1,87 EUR
80 I Bioabfallbehälter 2,49 EUR
120 I Bioabfallbehälter 3,73 EUR
240 I Bioabfallbehälter 7,46 EUR

Behältergröße Gebühr
60 I Bioabfallbehälter 1,87 EUR
80 I Bioabfallbehälter 2,49 EUR
120 I Bioabfallbehälter 3,73 EUR
240 I Bioabfallbehälter 7,46 EUR

c) Erfolgt die Abfuhr der Abfallbehälter an dem
Tag der regulären wöchentlichen Rest-, Bio-
abfall- bzw. Papierentleerung, handelt es sich
um eine Zusatzleerung. Erfolgt die Abfuhr an
einem anderen Tag, wird dies als Sonderlee-
rung behandelt. Die Gebühr richtet sich nach
der Ausführung des größten vor Ort geleerten
Behälters:

c) Erfolgt die Abfuhr der Abfallbehälter an dem
Tag der regulären Rest-, Bioabfall- bzw. Pa-
pierentleerung, handelt es sich um eine Zu-
satzleerung. Erfolgt die Abfuhr an einem ande-
ren Tag, wird dies als Sonderleerung behan-
delt. Die Gebühr richtet sich nach der Ausfüh-
rung des größten vor Ort geleerten Behälters:

Ausführung Zusatz-
leerung

Sonder-
leerung

2-Rad 18,23 EUR 75,24 EUR
4-Rad 21,88 EUR 86,83 EUR
Container 76,58 EUR 285,29 EUR

Ausführung Zusatz-
leerung

Sonder-
leerung

2-Rad 18,23 EUR 75,24 EUR
4-Rad 21,88 EUR 86,83 EUR
Container 76,58 EUR 285,29 EUR

d) Die Gebühren für eine Sonderleerung nach c)
gelten auch dann, wenn ein Termin zum Be-
hälteraustausch/-einzug ausgemacht war, aber
der/die Behälter nicht bereitstanden.

d) Sonder- und Zusatzleerungen für Behälter
einschließlich 1.100 Liter erfolgen aus-
schließlich im Teilservice.

e) Sonder- und Zusatzleerungen für Behälter bis
einschließlich 1.100 Liter erfolgen ausschließ-
lich im Teilservice.

(2) Die Entsorgungsgebühren betragen für die
Entsorgung von:

(2) Die Entsorgungsgebühren betragen für die
Entsorgung von:
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Bezeichnung €/t

Hausmüll 213,00 €

Gewerbeabfälle hausmüllähnlich 213,00 €

Sperrmüll 213,00 €

Bauschutt zur Beseitigung, der
den Zuordnungskriterien und -
werten der Deponieklasse II ent-
spricht

150,75 €

Gemischte Bau- und Abbruchab-
fälle

213,00 €

Boden, Steine und Baggergut zur
Beseitigung, die den Zuordnungs-
kriterien und -werten der Depo-
nieklasse II entsprechen

150,75 €

Straßenkehricht 213,00 €

Kanalreinigung, Sieb- und Re-
chenrückstände

213,00 €

Mindestgebühren je Anlieferung –
mit Ausnahme für Kleinanlieferer
von Hausmüll/Sperrmüll
PKW, nur Kofferraum und PKW,
Kofferraum und Sitz, PKW und
Kleinanhänger oder Kombi –
kleiner als 200 kg beträgt

Alle größeren gebührenpflichtigen
Anlieferungen – bis auf Kleinan-
lieferungen – 200 kg und größer
werden verwogen und zu den je-
weils gültigen Gebühren abge-
rechnet.

34,80 €

Kleinanlieferungen von Haus-
müll/Sperrmüll je Anlieferung (gilt
für die Annahmestellen auf der
Deponie Wicker und der Deponie
Brandholz, MHKW Offenbach)

Kleinanlieferer, PKW nur Koffer-
raum

Kleinanlieferer, PKW Kofferraum
und Sitz, PKW und Kleinanhänger
oder Kombi

4,50 €

9,00 €

Künstliche Mineralfasern, nur
Kleinanlieferungen (gilt für die An-
nahmestellen auf der Deponie Wi-
cker und der Deponie Brandholz)

Sack, reiß-
fest bis 120
l, bis max.
8 Säcke

Sack, reiß-
fest, größer

120 l bis
max. 1000 l

je Sack
5,00 €*

je Sack
40,00 €*

*Die Gebühr
umfasst

nicht die Be-
reitstellung
der Säcke

Asbestabfälle, nur Kleinanlieferer
bis 1 t werden verwogen (gilt für
die Annahmestellen auf der De-
ponie Wicker und der Deponie
Brandholz)

127,00 €

Bezeichnung

Hausmüll 196,45 €/t

Gewerbeabfälle hausmüllähnlich 196,45 €/t

Sperrmüll 196,45 €/t

Bauschutt zur Beseitigung, der den
Zuordnungskriterien und -werten
der Deponieklasse II entspricht

122,00 €/t

Gemischte Bau- und Abbruchab-
fälle

214,80 €/t

Boden, Steine und Baggergut zur
Beseitigung, die den Zuordnungs-
kriterien und -werten der Deponie-
klasse II entsprechen

137,00 €/t

Straßenkehricht 214,80 €/t

Kanalreinigung, Sieb- und Rechen-
rückstände

196,45 €/t

Mindestgebühren je Anlieferung –
von Hausmüll/Sperrmüll und haus-
müllähnlichen Gewerbeabfällen
kleiner als 200 kg (gilt nicht für
Kleinanlieferer/Kleinanlieferinnen
von Hausmüll/Sperrmüll)

Mindestgebühren je Anlieferung
von Asbest kleiner als 200 kg

47,00 €/An-
lieferung

110,00 €/An-
lieferung

Kleinanlieferer/Kleinanlieferinnen
von Hausmüll/Sperrmüll je Anliefe-
rung (gilt für die Annahmestellen
auf der Deponie Wicker und der De-
ponie Brandholz)

PKW
(höchstens

240 l)

Kombi/Anhä-
nger (höchs-
tens 480 l)

10,00 €/Anlie-
ferung

20,00 €/Anlie-
ferung

Kleinanlieferer/Kleinanlieferinnen
von Künstlichen Mineralfasern (gilt
für die Annahmestellen auf der De-
ponie Wicker und der Deponie
Brandholz)

Sack, reiß-
fest bis 120 l

pro Sack,
max.

8 Säcke

Sack, reiß-
fest, bis

1.000 l, pro
Sack, max.

1.000 l

je Sack
7,00 €*

je Sack
59,00 €*

*Die Gebühr
umfasst nicht
die Bereitstel-
lung der Sä-

cke

Kleinanlieferer/Kleinanlieferinnen
von Asbestabfällen, nur Kleinanlie-
ferungen bis 1 t werden verwogen
(gilt für die Annahmestellen auf der
Deponie Wicker und der Deponie
Brandholz)

553,00 €/t
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Sammlung von Kleinmengen ge-
fährlicher Abfälle (Schadstoff-
sammlung) pro Einwohner und
Quartal

0,45 €

Kleinanlieferung von Bauschutt
und Baustellenabfällen (brennbar)
(gilt nur für die Annahmestelle auf
der Abfallumladeanlage (AUA)
Frankfurt, Fechenheim, Uhlfelder
Straße 10) je Anlieferung

- Kleinanlieferer, PKW nur
Kofferraum

- Kleinanlieferer, PKW Koffer-
raum und Sitz, PKW und
Kleinanhänger oder Kombi

Die Mindestgebühr je Anlieferung
kleiner als 200 kg, mit Ausnahme
von Kleinanlieferungen beträgt
34,80 €.

Alle gebührenpflichtigen Anliefe-
rungen 200 kg und größer, bis auf
Kleinanlieferungen, werden ver-
wogen und zu den jeweils gülti-
gen Gebühren abgerechnet.

4,50 €

9,00 €

(3) Abfallsäcke werden gegen eine Gebühr von
4,00 EUR abgefahren. Die Gebühr ist sofort
fällig und bei dem Erwerb des Abfallsacks ge-
mäß § 14 Abs. 17 AbfS zu entrichten.

(3) Abfallsäcke werden gegen eine Gebühr von
4,00 EUR abgefahren. Die Gebühr ist sofort fäl-
lig und bei dem Erwerb des Abfallsacks gemäß
§ 14 Abs. 17 AbfS zu entrichten.

(4) Bei Anlieferung von Abfällen aus anderen
Herkunftsbereichen als privaten Haushaltun-
gen sind Entgelte auf privatrechtlicher Basis
für nicht überIassungspflichtige Abfälle zu ent-
richten.

(4) Bei Anlieferung von Abfällen aus anderen Her-
kunftsbereichen als privaten Haushaltungen
oder Fraktionen, die von der Annahme gem.
Satzung ausgenommen sind, sind Entgelte auf
privatrechtlicher Basis für nicht überIassungs-
pflichtige Abfälle zu entrichten.

(5) Die Benutzung des Wertstoffhofs ist für Klein-
anlieferungen aus privaten Haushaltungen der
Stadt Offenbach für sperrige Abfälle sowie Ab-
fälle gem. § 6 Abs. 1 a) bis e) AbfS bis zu ei-
nem Volumen von einem Kubikmeter je Ka-
lenderwoche gebührenfrei. Übersteigt die An-
liefermenge pro Woche diese Freimenge, ist
eine Gebühr in Höhe von 15,00 EUR je zu-
sätzlichem angefangenen Kubikmeter zu ent-
richten. Sofern Abfälle von Grundstücken
stammen, die nicht an die öffentliche Ab-
fallentsorgung angeschlossen sind, ist eine
gebührenfreie Anlieferung ausgeschlossen.
Dies gilt auch für die Anlieferung von Bioabfäl-
len, wenn diese Grundstücke nicht an die Bio-
abfalleinsammlung nach § 7a angeschlossen
sind. Das maßgebliche Volumen wird vom Be-
triebspersonal der Entsorgungsanlage be-
stimmt. Darüber hinaus sind alle Anlieferun-
gen von haushaltsüblichen Mengen PPK, Ver-
packungsabfälle gem. VerpackungsV, Korken,
Elektroschrott und Elektro- und Elektronikalt-
geräte gebührenfrei.

(5) Die Benutzung des Wertstoffhofs ist für Kleinan-
lieferungen aus privaten Haushaltungen der
Stadt Offenbach, für sperrige Abfälle sowie Ab-
fälle gem. § 6 Abs. 1 a) bis d) AbfS bis zu ei-
nem Volumen von einem Kubikmeter je Kalen-
derwoche, je Haushalt gebührenfrei. Übersteigt
die Anliefermenge pro Woche diese Freimenge,
ist eine Gebühr in Höhe von 15,00 EUR je zu-
sätzlichem angefangenen Kubikmeter zu ent-
richten. Sofern Abfälle von Grundstücken stam-
men, die nicht an die öffentliche Abfallentsor-
gung angeschlossen sind, ist eine gebühren-
freie Anlieferung ausgeschlossen. Dies gilt auch
für die Anlieferung von Grünabfällen, wenn
diese Grundstücke nicht an die Bioabfallein-
sammlung nach § 7a AbfS angeschlossen sind.
Das maßgebliche Volumen wird vom Betriebs-
personal der Entsorgungsanlage bestimmt. Dar-
über hinaus sind alle Anlieferungen von haus-
haltsüblichen Mengen PPK, Elektroschrott und
Elektro- und Elektronikaltgeräte sowie alle wei-
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teren in der Benutzungsordnung für den Wert-
stoffhof aufgeführten Abfälle i.S.d. § 6 f) AbfS
gebührenfrei.

Das Betriebspersonal ist berechtigt und ver-
pflichtet, die Herkunft der Abfälle durch Kon-
trollen sicherzustellen, z.B. durch Einsicht-
nahme in Urkunden wie z.B. Ausweispapiere
der anliefernden Personen. Das Betriebsper-
sonal ist berechtigt, die Annahme von Abfäl-
len abzuweisen, wenn die Herkunft aus der
Stadt Offenbach nicht sichergestellt ist.

Das Betriebspersonal ist berechtigt und ver-
pflichtet, die Herkunft der Abfälle durch Kontrol-
len sicherzustellen, z.B. durch Einsichtnahme
in Urkunden wie z.B. Ausweispapiere der anlie-
fernden Personen. Das Betriebspersonal ist be-
rechtigt, die Annahme von Abfällen abzuwei-
sen, wenn die Herkunft aus der Stadt Offen-
bach nicht sichergestellt ist.

(6) Im Falle von Falschlieferungen werden dem
ESO oder dem von diesem beauftragten Drit-
ten entstandene Fremdkosten (z. B. Contai-
nergestellung, Wiederaufladen, Abfallanaly-
sen, Gutachten) dem Verursacher mit einem
Gemeinkostenzuschlag von 15 % auf die Brut-
tosumme in Rechnung gestellt. Die entstande-
nen Kosten sind dem Anlieferer in geeigneter
Form nachzuweisen.

(6) Im Falle von Falschlieferungen werden dem
ESO oder dem von diesem beauftragten Dritten
entstandene Fremdkosten (z. B. Containerge-
stellung, Wiederaufladen, Abfallanalysen, Gut-
achten) dem Verursacher/der Verursacherin mit
einem Gemeinkostenzuschlag von 15 % auf die
Bruttosumme in Rechnung gestellt. Die entstan-
denen Kosten sind dem Anlieferer in geeigneter
Form nachzuweisen.

§ 6 Eigentumswechsel § 6 Eigentumswechsel

(1) Bei einem Wechsel im Grund- oder Woh-
nungseigentum oder bei einem Wechsel des
Erbbauberechtigten hat der bisherige Gebüh-
renschuldner die Gebühren bis zum Ende des
Monats zu entrichten, in den der Wechsel fällt.
Für die Gebühren dieses Monats haftet dane-
ben als Gesamtschuldner der neue Eigentü-
mer.

(1) Bei einem Wechsel im Grund- oder Wohnungs-
eigentum oder bei einem Wechsel des/der Erb-
bauberechtigten hat der/die bisherige Gebüh-
renschuldner/Gebührenschuldnerin die Gebüh-
ren bis zum Ende des Monats zu entrichten, in
den der Wechsel fällt. Für die Gebühren dieses
Monats haftet daneben als Gesamtschuld-
ner/Gesamtschuldnerin der/die neue Eigentü-
mer/Eigentümerin.

(2) Der bisherige und der neue Eigentümer sind
verpflichtet, den Eigentumswechsel dem ESO
unverzüglich anzuzeigen. Unterbleibt die An-
zeige, so haften der bisherige und der neue
Eigentümer als Gesamtschuldner für die seit
dem Eigentumswechsel entstandenen Gebüh-
ren.

(2) Der/die bisherige und der/die neue Eigentü-
mer/Eigentümerin sind verpflichtet, den Eigen-
tumswechsel dem ESO unverzüglich anzuzei-
gen. Unterbleibt die Anzeige, so haften der/ die
bisherige und der/die neue Eigentümer/Eigentü-
merin als Gesamtschuldner/Gesamtschuldne-
rinnen für die seit dem Eigentumswechsel ent-
standenen Gebühren.

§ 7 Beginn, Änderung und Beendigung der Ge-
bührenpflicht

§ 7 Beginn, Änderung und Beendigung der Ge-
bührenpflicht

(1) Die Gebührenpflicht beginnt mit dem Ersten
des Monats, in dem das Grundstück an die öf-
fentliche Abfallentsorgung angeschlossen
wird. Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr
und bei Entstehung der Gebührenpflicht wäh-
rend des Kalenderjahres der Restteil des Jah-
res.

(1) Die Gebührenpflicht beginnt mit dem Ersten des
Monats, in dem das Grundstück an die öffentli-
che Abfallentsorgung angeschlossen wird. Er-
hebungszeitraum ist das Kalenderjahr und bei
Entstehung der Gebührenpflicht während des
Kalenderjahres der Restteil des Jahres.

(2) Ändern sich die Grundlagen für die Berech-
nung der Gebühr, so mindert oder erhöht sich
die Gebühr vom Ersten des auf die Änderung
folgenden Monats an.

(2) Ändern sich die Grundlagen für die Berechnung
der Gebühr, so mindert oder erhöht sich die Ge-
bühr vom Ersten des auf die Änderung folgen-
den Monats an.



9 | 10

aktuelle Fassung zu beschließende Änderungen

(3) Die Gebührenpflicht endet mit dem Ablauf des
Monats, in dem der Anschluss des Gebühren-
pflichtigen wegfällt; der Gebührenpflichtige hat
dies nachzuweisen.

(3) Die Gebührenpflicht endet mit dem Ablauf des
Monats, in dem der Anschluss des/der Gebüh-
renpflichtigen wegfällt; der/die Gebührenpflich-
tige hat dies nachzuweisen.

(4) Bei Unterbrechung oder Einschränkung der
Abfallabfuhr infolge von Betriebsstörungen
oder infolge von höherer Gewalt gilt § 21 Abs.
1 AbfS.

(4) Bei Unterbrechung oder Einschränkung der Ab-
fallabfuhr infolge von Betriebsstörungen oder in-
folge von höherer Gewalt gilt § 21 Abs. 1 AbfS.

(5) Die Grundstücke, auf denen erstmalig Abfälle
anfallen, sind zwei Wochen vorher zur Abfuhr
anzumelden.

(5) Die Grundstücke, auf denen erstmalig Abfälle
anfallen, sind zwei Wochen vorher zur Abfuhr
anzumelden.

§ 8 Festsetzung und Fälligkeit der Gebühren § 8 Festsetzung und Fälligkeit der Gebühren

(1) Die Gebühren sowie deren Fälligkeiten wer-
den mit Gebührenbescheid festgesetzt.

(1) Die Gebühren sowie deren Fälligkeiten werden
mit Gebührenbescheid festgesetzt.

(2) Die für das laufende Kalenderjahr zu entrich-
tenden Gebühren werden in Vierteljahresraten
jeweils zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.
eines Jahres fällig. Auf Antrag des Gebühren-
pflichtigen können Abfallgebühren am 01. Juli
in einem Jahresbetrag entrichtet werden,
wenn in einem verbundenen Bescheid für die
anderen Gebühren der gleiche Fälligkeitster-
min gewählt wird. Der Antrag muss einheitlich
für alle Benutzungsgebühren spätestens bis
zum 30. September des vorangehenden Ka-
lenderjahres gestellt werden. Die beantragte
Zahlungsweise bleibt so lange maßgebend,
bis ihre Änderung beantragt wird. Der Ände-
rungsantrag ist ebenso wie vorstehend gere-
gelt zu stellen.

(2) Die für das laufende Kalenderjahr zu entrichten-
den Gebühren werden in Vierteljahresraten je-
weils zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. ei-
nes Jahres fällig. Auf Antrag des/der Gebühren-
pflichtigen können Abfallgebühren am 01. Juli in
einem Jahresbetrag entrichtet werden, wenn in
einem verbundenen Bescheid für die anderen
Gebühren der gleiche Fälligkeitstermin gewählt
wird. Der Antrag muss einheitlich für alle Benut-
zungsgebühren spätestens bis zum 30. Sep-
tember des vorangehenden Kalenderjahres ge-
stellt werden. Die beantragte Zahlungsweise
bleibt so lange maßgebend, bis ihre Änderung
beantragt wird. Der Änderungsantrag ist ebenso
wie vorstehend geregelt zu stellen.

(3) Beginnt die Gebührenpflicht im Laufe eines
Kalenderjahres oder werden aufgrund von Än-
derungen der maßgeblichen Bemessungs-
grundlagen im Laufe eines Abrechnungsjah-
res Gebühren nacherhoben, so werden diese
einen Monat nach Bekanntgabe des Gebüh-
renbescheides fällig.

(3) Beginnt die Gebührenpflicht im Laufe eines Ka-
lenderjahres oder werden aufgrund von Ände-
rungen der maßgeblichen Bemessungsgrundla-
gen im Laufe eines Abrechnungsjahres Gebüh-
ren nacherhoben, so werden diese einen Monat
nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides
fällig.

(4) Bis zur Bekanntgabe eines neuen Anforde-
rungsbescheides sind die Gebühren in Höhe
der zuletzt festgesetzten Beträge zu entrich-
ten.

(4) Bis zur Bekanntgabe eines neuen Anforde-
rungsbescheides sind die Gebühren in Höhe
der zuletzt festgesetzten Beträge zu entrichten.

§ 9 Auskunfts- und Duldungspflicht § 9 Auskunfts- und Duldungspflicht

Die Gebührenpflichtigen haben dem ESO alle für
die Berechnung der Gebühren oder zukünftigen
Gebühren erforderlichen sachbezogenen Aus-
künfte zu erteilen.

Die Gebührenpflichtigen haben dem ESO alle für
die Berechnung der Gebühren oder zukünftigen
Gebühren erforderlichen sachbezogenen Aus-
künfte zu erteilen.

§ 10 Beauftragung Dritter § 10 Beauftragung Dritter

Die Stadt Offenbach am Main bestimmt, dass die
Ermittlung von Berechnungsgrundlagen, die Ab-
gabenberechnung, die Ausfertigung und Versen-

Die Stadt Offenbach am Main bestimmt, dass die
Ermittlung von Berechnungsgrundlagen, die Abga-
benberechnung, die Ausfertigung und Versendung



10 | 10

aktuelle Fassung zu beschließende Änderungen

dung von Abgabenbescheiden sowie die Entge-
gennahme der zu entrichtenden Abgaben von der
ESO Stadtservice GmbH durchgeführt werden, §
6a Abs. 3 KAG.

von Abgabenbescheiden von der ESO Stadtservice
GmbH durchgeführt werden, § 6a Abs. 3 KAG.

§ 11 Inkrafttreten* § 11 Inkrafttreten*

Diese Neufassung der Abfallgebührensatzung der
Stadt Offenbach a. M. tritt am 01.04.2014 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 06.05.2004 au-
ßer Kraft.

Diese Neufassung der Abfallgebührensatzung der
Stadt Offenbach a. M. tritt am 01.04.2014 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 06.05.2004 außer
Kraft.

Offenbach a.M., den 06.11.2013
Der Magistrat der Stadt Offenbach am Main

Offenbach a.M., den 06.11.2013
Der Magistrat der Stadt Offenbach am Main

H. Schneider
Oberbürgermeister

H. Schneider
Oberbürgermeister

Geändert durch: bekannt
gemacht am

in Kraft
getreten am

1. Änderungssatzung vom
08.02.2018

21.03.2018 01.04.2018

2. Änderungssatzung vom
14.11.2019

16.12.2019 01.01.2020

Geändert durch: bekannt
gemacht am

in Kraft
getreten am

1. Änderungssatzung vom
08.02.2018

21.03.2018 01.04.2018

2. Änderungssatzung vom
14.11.2019

16.12.2019 01.01.2020

3. Änderungssatzung vom
XX.XX.2024

XX.XX.2024 01.01.2025

___________________________________________________________________________

* Klarstellung zu § 11: Die Vorschrift betrifft das Inkrafttreten der Satzung in der ursprünglichen Fassung vom 18.03.2004


